
Öffentliche Sitzung der Vollversammlung vom 11. Mai 2026
Beschlussseite zu TOP A 9 (SV-Nr. 20-26 / V 19482)

Beschluss:

1.      Für den Wiedereinlass auf die Oide Wiesn gilt ab 2026 ff. folgendes

a)    Die Ausgabe der Einlassbänder beim Betreten des Veranstaltungsgeländes 
entfällt. Beim Verlassen des Veranstaltungsgeländes erhalten die Besucher*innen 
auf Verlangen einen Stempel für den Wiedereinlass.

b)    Der Eintritt erfolgt mittels QR-Code-Ticket und scann bei gleichzeitiger 
Entwertung des Tickets beim Zugang.

c)    Der Zutritt zum OW1 (ggü. Oktoberfest-Riesenrad) ist zum Wiedereinlass und mit 
gültigem Ticket möglich.

2.      Die Ausgabe der Einlassbänder vom RAW an die Zelte entfällt ab 2026. Die 
Zelte bestellen die Tickets für ihre Reservierungsgäste mittels personalisiertem 
Zugang online direkt beim Dienstleister.

3.      Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird mit der Beauftragung von München 
Ticket als Kassendienstleister und dem Abschluss eines Vertrages mit jeweils 
dreimaliger Verlängerungsoption, sofern dieser wirtschaftlich ist, beauftragt.

4.      Das RAW wird beauftragt den Fahrpreis für Schaustellergeschäfte für die 
Anmeldebedingungen für die Oide Wiesn 2027 ff. für Besucher*innen ab 14 Jahren 
auf 2,50 € zu erhöhen.

5.      Das RAW wird damit beauftragt, die Anmeldebedingungen für die Oide Wiesn 
2027 für das Musikantenzelt wie in Anlage 1 dargestellt, zu ändern.

6.      Der Antrag Nr. 20-26 / A 06102 von Die Grünen / Rosa Liste / Volt 
Stadtratsfraktion vom 26.11.2025 ist hiermit geschäftsordnungsgemäß erledigt.

7.      Der Antrag Nr. 20-26 / A 06010 von Herrn StR Alexander Reissl, Frau StRin 
Ulrike Grimm, Herrn StR Hans-Peter Mehling vom 29.10.2025 ist hiermit 
geschäftsordnungsgemäß erledigt.

8.      Der Antrag Nr. 20-26 / A 06103 von SPD-Fraktion, CSU mit FREIE WÄHLER, 
FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion vom 26.11.2025 ist hiermit 
geschäftsordnungsgemäß erledigt. 
 
9.      Der Antrag Nr. 20-26 / A 05577 von FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion vom 
16.04.2025 ist hiermit geschäftsordnungsgemäß erledigt.

10.   Das RAW wird beauftragt noch einmal Gespräche mit dem Bayerischen 
Bauernverband, mit dem Ziel, dass das ZLF nicht parallel zum Oktoberfest 
stattfindet, zu führen.


